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Pressemitteilung Unimog-Museum, 5.12.2007

Neue Ausstellung im Unimog-Museum zu den Farben Grün, Rot und Orange

Farbrausch für die Besucher

Gaggenau. Warum fährt die Feuerwehr in rot? Wieso sind Warnwesten orange? Und was ist die „Grüne Welle“? Wie Farben wirken, zeigt das Unimog-Museum in seiner neuen Vitrinen-Ausstellung, so eine Pressemitteilung des Museums. Die Themenwahl ist kein Zufall, schließlich beruht das Design-Konzept des Unimog-Museums auf den Farben Rot, Orange und Grün.

Die Farben des Unimog-Museums kommen aus der Farbwelt des Unimog: Grün steht bei den Fahrzeugen ganz klassisch für Landwirtschaft, Rot für Feuerwehr und Katastrophenschutz, Orange für den kommunalen Einsatz. Die Farben des Unimog-Museums symbolisieren im Logo zudem: Grün für Murgtal, Rot für  Attraktionen und Orange als Grundfarbe für das Unimog-Museum. Wie diese drei Farben aber auch im Alltag eine Rolle spielen, zeigt die Ausstellung.

Zum Museumsstart 2006 setzten die Vitrinen mit einer Zeitreise einen thematischen Kontrapunkt zur Technikschau der Unimog. In den Schaukästen wurden historische, kulturelle oder auch sportliche Ereignisse nach dem Kriegsende bis heute gezeigt. Eine Vitrine widmete sich dem Spielzeug aus mehreren Jahrzehnten. Dabei, so Museums-Geschäftsführerin Christina Palma Diaz, „haben wir immer wieder Familien beobachtet, bei denen die Großeltern oder Eltern den Kindern erklärten, womit sie früher gespielt haben“. 

Dieser Familiencharakter beim Erkunden des Museums soll auch durch die neue Ausstellung „Faszination Farbwelten“ entstehen. Dieses Mal geht es jedoch weniger um historische Bezüge als viel mehr um den Rausch von Farben. Dank neuer Materialien und Techniken sei auch die Produktwelt in den vergangenen Jahren immer bunter geworden, so die Museums-Macher. „Bei der Konzeption der Ausstellung“, beschreibt die Projektleiterin Ute Kretschmer-Risché den Prozess der Auswahl und inhaltlichen Gestaltung, „haben wir selbst einen Farbrausch erlebt. Es ist faszinierend, was in unserem Leben alles in knallbunten Farben existiert.“ Vom Eierbecher über Schraubenzieher bis wiederum zum Spielzeug. Pippi Langstrumpfs rote Haare, der orange-farbene Ernie aus der Sesamstraße oder die ganze Drachenwelt in grün. 

Selbst die Sprache ist durchzogen mit Farbassoziationen. So kann man im Unimog-Museum sogar das blaue Wunder erleben, erfahren, warum die Hoffnung grün ist oder dass die Liebe nicht nur in rot dargestellt wird. Bettina Wöhrle, Art Direktor der Rastatter Agentur exakt, setzte die zahlreichen kleinen und großen Exponate effektvoll in Szene. In Kombination mit Texten über die Farben: Zum Beispiel welche Rolle die Farbe Orange in der Religion und in der Werbung spielt.

Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten des Museums von Dienstag bis Sonntag zwischen 10 und 17 Uhr begutachtet werden. Zudem läuft derzeit die Ausstellung „Hans Liska und der Unimog“, verlängert  bis 3. Februar 2007.  Als drittes wird eine „Motorräder-Sonderausstellung“ bis Ende Februar gezeigt. Weitere Informationen: www.unimog-museum.de.
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